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Angenommen Dänemark und 
Slowenien wären eine einzige 
Waldfläche. Ein riesiges Ge-
biet, rund 53 000 Quadratki-

lometer groß. Auf solch einen Waldbesitz 
bringen es die beiden US-Holzunterneh-
men Weyerhäuser und Plum Creek Tim-
ber, wenn ihr gerade bekannt gegebe-
ner Fusionsplan aufgeht. Stimmen Be-
hörden und Aktionäre zu, dann entsteht 
2016 unter dem Namen Weyerhäuser 
das größte Holzunternehmen der USA. 

Die Fusionpläne zeigen, wie bedeu-
tend Holz als Investment geworden ist. 
Die Stiftungen der US-Eliteuniversitäten 
Yale und Harvard etwa haben viele Mil-
lionen US-Dollar in Wald investiert. Das 
wichtigste Finanzbarometer für US-
Wald, der NCREIF-Timberland-Index, 
hat seit 1987 jährlich um rund 15 Prozent 
zugelegt. Der Index misst die Erträge von 
großen privaten Waldportfolios in den 
USA. Die attraktive Rendite lässt sich ne-
ben gestiegenen Landpreisen durch die 
Natur selbst erklären. 

Nach Auskunft der Schweizer Fonds-
gesellschaft Pictet steigt der Marktwert 
des Holzes mit dem Alter der Bäume ste-
tig an. Während Gelbkiefern nach 13 Jah-
ren Wachstum rund sieben Euro die Ton-
ne bringen, erhöhe sich der Wert nach 19 
Jahren auf 18,50 Euro und nach 24 Jah-
ren auf 28 Euro. Der Grund: je dicker die 
Stämme, desto hochwertiger und vielfäl-
tiger kann das Holz verkauft werden.

Wegen seiner Eigenschaft, Kohlendi-
oxid zu speichern, ist es zudem als CO2-
neutrale Energiequelle (Stichwort: Holz-

pellets) und für „grüne“ Produkte wie 
Biosprit zweiter Generation oder Bio-
kunststoffe im Kommen. Nicht zuletzt 
sind Wälder enorm wichtig zur Eindäm-
mung des Klimawandels. Mittelfristig 
dürfte sich ihr Schutz etwa über speziell 
handelbare Zertifikate auch ökonomisch 
immer mehr rechnen. 

Forstwirt werden. Waldbesitzer zu 
werden ist also eine ökonomisch und 
ökologisch attraktive Option. Aber: Für 
Privatanleger ist das nicht einfach. Oft 
sind die Flächen in öffentlicher Hand 
oder gewähren Beteiligungen nur Groß-
investoren wie Harvard und Yale. Aber 
es gibt Alternativen: über börsennotier-
te Unternehmen, Fonds oder über finan-
zielle Direktbeteiligungen. 

Wer vor allem auf die Wertbeständig-
keit der Bäume setzen will, ist mit Einzel-
titeln gut beraten, die über hohen Wald-
besitz verfügen. Die meisten wie Weyer-
haeuser, Plum Creek Timber, Potlatch, 
Rayonier und Deltic Timber befinden 
sich in den USA. Allen ist eigen, dass ih-
re Wälder einen höheren Wert haben als 
ihre Börsenkapitalisierung. Laut Pictet 
liegen die Abschläge bei 20 bis 30 Pro-
zent. Hier besteht also Aufholpotenzial.

Allerdings sind die Firmen auch in der 
Weiterverarbeitung tätig und damit ande-
ren wirtschaftlichen Risiken ausgesetzt. 
Potlatch zum Beispiel verfügt zwar über 
große US-Waldareale. Die Hälfte des Um-
satzes stammt aber aus dem Immobilien-
geschäft. Zu den reinsten Waldwerten 
zählt Weyerhaeuser — das größte 

Baumstarkes 
Investment
Eine geplante Mega-Fusion in den USA zeigt, wie wichtig Holz 
als Geldanlage geworden ist. Wie Privatanleger jetzt hohe 
Renditen mit Wald-Aktien erzielen  VON OLIVER RISTAU

Wald: In den USA gibt 
es große kommerziell 
genutzte Forstflächen 
– wie diese Pappel-
plantage in Oregon 

Börse & Investments 
Holz
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PrangerIn dieser Woche lesen Sie, warum sich Georg von Wyss über jeden Crash freut 

und warum Cyberkriminalität auch für Anleger ein gutes Geschäft ist
kommt die immer mehr in den Fo-kus rückende „Active-Share-Quo-te“ in Betracht. Allerdings sagt die-se Kennzahl allein nicht viel aus. Denn die Ziffer ist sehr leicht ma-nipulierbar. Hält der Manager viel Cash ist sie gleich höher, da die Benchmark kein Cash enthält. Als Anleger kann man sich jedoch im Grunde relativ leicht ein Bild dar-

Grunde relativ leicht ein Bild dar-
Grunde relativ leicht ein Bild dar

über machen, wie aktiv ein Fonds ist. Man ver-

über machen, wie aktiv ein Fonds ist. Man ver-

über machen, wie aktiv ein Fonds ist. Man ver
gleicht ganz einfach die Top Ten mit den In-
dex Top Ten und den entsprechenden Gewich-
tungen. So kann man auf einen Blick sehen, 
wie ähnlich die Portfolios sind. Bei manch gro-
ßen Anbietern wird man dann schnell mer-

ßen Anbietern wird man dann schnell mer-

ßen Anbietern wird man dann schnell mer
ken, dass die Übereinstimmungen eklatant 
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DividendenstarkMetzler kombiniert beim European Dividend Sustainability dividendenstarke Titel und Nachhaltigkeitskriterien

am PrangerIn dieser Woche lesen Sie, warum sich Georg von Wyss über jeden Crash freut 

und warum Cyberkriminalität auch für Anleger ein gutes Geschäft ist
kommt die immer mehr in den Fokus rückende „Active-Share-Quote“ in Betracht. Allerdings sagt diese Kennzahl allein nicht viel aus. Denn die Ziffer ist sehr leicht manipulierbar. Hält der Manager viel Cash ist sie gleich höher, da die Benchmark kein Cash enthält. Als Anleger kann man sich jedoch im Grunde relativ leicht ein Bild dar

über machen, wie aktiv ein Fonds ist. Man ver
gleicht ganz einfach die Top Ten mit den Index Top Ten und den entsprechenden Gewichtungen. So kann man auf einen Blick sehen, 

wie ähnlich die Portfolios sind. Bei manch gro
ßen Anbietern wird man dann schnell mer
ken, dass die Übereinstimmungen eklatant 
sind. Fondsboutiquen gehen hier oft andere 
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Zinserhöhung kommt erst 2020In dieser Woche lesen Sie, warum Value-Experte Tom Stubbe Olsen europäische 
Aktien bevorzugt und warum indische Staatsanleihen noch ein Geheimtipp sind

manager Mark Dowding von Blue Bay Asset Management in einem Interview mit dem Branchendienst „Citywire“, dass er erst 2020 mit einer Zinserhöhung der EZB rech-net. Angesichts dieser Aussichten ist es noch ratsamer auf das zu hö-ren, was etwa Hans Jörg Naumer, Leiter der Kapitalmarktanalyse von Allianz Global Investors for-
von Allianz Global Investors for-
von Allianz Global Investors fordert: „Der Weltspartag erinnert uns ganz be-sonders an die finanzielle Repression. 50 Pro-zent der deutschen Staatsanleihen haben ak-

zent der deutschen Staatsanleihen haben ak-
zent der deutschen Staatsanleihen haben aktuell eine negative Rendite. Die Beteiligung an unternehmerischen Chancen mittels Aktien-fonds wird zum Muss.” Naumer möchte den Weltspartag zum Tag des Aktiensparens um-widmen. Recht hat er. Denn je früher man da-mit anfängt, umso besser. Wer mit 20 Jahren beginnt, jeden Tag neun Euro zu sparen, ist bei sieben Prozent Rendite mit 65 Millionär. Ein erholsames Wochenende wünscht Ihnen Jörn Kränicke, Chefredakteur
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ETF-Star. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .3Markus Kaiser entwickelte den ETF-Dach-fonds und managt nun den STARS Flexi-bel A. Wir fragten ihn, wie er jetzt anlegt
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Zinserhöhung kommt erst 2020In dieser Woche lesen Sie, warum Value-Experte Tom Stubbe Olsen europäische 
Aktien bevorzugt und warum indische Staatsanleihen noch ein Geheimtipp sindEZB-Chef Mario Draghi ist 

schon ein lockeres Kerl-
chen. Er will wohl einer-
chen. Er will wohl einer-
chen. Er will wohl einerseits noch mehr Geld drucken – also mehr Staatsanleihen auf-

also mehr Staatsanleihen auf-
also mehr Staatsanleihen aufkaufen. Und andererseits will er auch noch einmal an der Zins-schraube drehen. Zumindest was die Einlagesätze bei der EZB betrifft, will er noch stärker in den negativen Bereich gehen. Derzeit liegt der Einlagesatz bei minus 0,2 Prozent. Dies wird er wohl auf der turnusmäßigen Sitzung im Dezember verkünden. Denn Draghi bleibt sei-nem Ziel treu, das Inflationsziel von etwa zwei Prozent zu erreichen. Zuletzt war die Inflation in der Eurozone trotz der sehr expansiven Geldpolitik wieder unter die Nulllinie gefallen. Allerdings liegt das vor allem an den gesunke-nen Energiepreisen. Und dieser Effekt ist nur temporär. Allerdings dürfte Draghis munteres Geldruckprogramm noch Jahre weitergehen. So sagte etwa der renommierte Rentenfonds-

manager Mark Dowding von Blue Bay Asset Management in einem Interview mit dem Branchendienst „Citywire“, dass er erst 2020 mit einer Zinserhöhung der EZB rechnet. Angesichts dieser Aussichten ist es noch ratsamer auf das zu hören, was etwa Hans Jörg Naumer, Leiter der Kapitalmarktanalyse von Allianz Global Investors fordert: „Der Weltspartag erinnert uns ganz besonders an die finanzielle Repression. 50 Prozent der deutschen Staatsanleihen haben aktuell eine negative Rendite. Die Beteiligung an unternehmerischen Chancen mittels Aktienfonds wird zum Muss.” Naumer möchte den Weltspartag zum Tag des Aktiensparens umwidmen. Recht hat er. Denn je früher man damit anfängt, umso besser. Wer mit 20 Jahren beginnt, jeden Tag neun Euro zu sparen, ist bei sieben Prozent Rendite mit 65 Millionär. Ein erholsames Wochenende wünscht Ihnen Jörn Kränicke, Chefredakteur
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€uro Fund Award 2015 - Kategorie Absolute Return Sonstige 

1. Platz – Zeitraum 3 Jahre

Wertentwicklungen in der Vergangenheit sind keine Garantie für zukünftige Entwicklungen. Es werden derivative Finanzinstrumente 

eingesetzt. Diese Anzeige ist kein Verkaufsprospekt und enthält kein Angebot oder eine Aufforderung zum Kauf. Dieses Dokument  

kann eine Beratung durch Ihren persönlichen Anlageberater nicht ersetzen.

Die Zeit als Quelle der Performance

Antecedo cIS StrAtegIc InveSt (WKn A0YJL9)

Weitere Informationen unter:

www.antecedo.eu
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Der Acatis Gané Value Event UI zählt zu 

den besten flexiblen Mischfonds. €uro 

fondsxpress beschreibt, wie er anlegt
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„Die Frontier-Märkte werden attraktiver, 
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Magna New Frontier Funds 
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MFS ist eine der ältesten Fondsgesell-
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„Die Frontier-Märkte werden attraktiver“, 

sagt Stefan Böttcher, Fonds- 

manager des Magna 
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Der�7o�ooo-Prozent-Fonds

In dieser Woche lesen Sie, warum der Acatis Gané Value Event UI zu den besten 

Mischfonds zählt und warum ein Investment in die Frontier-Märkte besonders lohnt

D
er Deutsche Sparkassen- 

und Giroverband (DSGV) 

hat die Bundesbürger zu 

ihrem Sparverhalten befragt. 

Und der oberste Sparkassen-

Chef, Georg Fahrenschon, findet 

es ziemlich besorgniserregend, 

dass immer weniger Menschen 

regelmäßig fürs Alter vorsorg-

ten. Laut der DSGV-Umfrage ge-

hören 40 Prozent der Deutschen zu den abso-

luten Vorsorge-Verweigerern. Weder sparen 

sie regelmäßig für die Rente, noch legen sie 

für die Zeit nach dem Berufsleben überhaupt 

etwas zurück. 2013 war diese Zahl mit 32 Pro-

zent noch deutlich geringer. Fahrenschon 

warnt bereits heute vor der großen Versor-

gungslücke. Einerseits hat der Verbandspräsi-

dent natürlich Recht, dass es diese große Lü-

cke gibt. Aber auf der anderen Seite handeln 

viele wohl unbewusst rational. Denn wer der-

zeit zu den Durchschnittsverdienern in 

Deutschland (2900 Euro Brutto im Monat) ge-

hört, muss 30 Jahre ununterbro-

chen in die Rentenkasse einzah-

len, um gerade einmal eine Rente 

auf Grundsicherungsniveau von 

derzeit 769 Euro zu erhalten. Das 

dürfte in den großen Städten gera-

de so für die Miete reichen. Daher 

erübrigt sich die Frage, ob sich ein 

„Normalverdiener“, das Sparen 

leisten kann. Aus heutiger Sicht 

wäre es dumm – so traurig es ist. Daran sieht 

man, dass das Umlagesystem gescheitert ist 

und hier dringend umgeschwenkt werden 

muss. Apropos sparen: Der Weltspartag jährt 

sich heute zum 90. Mal. Angesichts der seit 

sieben Jahren andauernden Niedrigzinsphase 

ist er in der bisherigen Form ein Anachronis-

mus. Ebenfalls Geburtstag feiert heute der 

Fondak. Deutschlands erster Aktienfonds be-

steht seit 65 Jahren und schaffte in dieser Zeit 

schon rund 70 000 Prozent.

Ein ruhiges Wochenende wünscht  

Ihnen Jörn Kränicke, Chefredakteur

Sectoral Generics P 14,4 -11,7

Amundi ETF Lev. MSCI USA Daily $ 12,7 22,0

Amundi ETF Lev. MSCI USA 12,6 21,2

DWS Biotech 
12,6 15,2

HAIG MB S Plus B 12,6 16,0

Antecedo Independ. Inv. A 15,2 1,7

Antecedo CIS Strategic Inv. 11,9 16,8

HWB Renten Portfolio Plus R 6,7 0,3

HWB Renten Portfolio Plus V 6,7 0,3

HWB Global Convertibles Plus 5,2 2,0
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Woche lfd. Jahr

ETFS DAX Daily 2x Short (DE) -11,2 -30,1

ETFS DAXÆ Daily 2x Short GO  -11,2 -30,1

Lyxor ETF Daily ShortDAX x2 C € -11,2 -29,7

Lyxor ETF E. St. 50 Daily Double Sh -8,9 -31,5

Amundi ETF Short MSCI USA Daily -6,0 -15,3

ComStage ETF Bd-Fut Dbl Short -2,2 -7,4

Lyxor ETF Daily 2x Short Bund -2,2 -7,5

MS Diversified Alpha Plus € A -1,9 -9,9

AMUNDI Short Euro 10-15 ETF -1,7 -5,5

Threadn. Target Return -1,6 -1,3
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private Forstunternehmen der Welt. Die 
Firma unterhält nach Einschätzung von 
Analysten die produktivsten Wälder in 
den USA. Das heißt, sie schaffen so 
schnell neue Biomasse wie kaum jemand 
anders. 

Experten beziffern den Wert der Wey-
erhaeuser-Wälder auf netto rund 14,5 
Milliarden Euro — über 20 Prozent mehr 
als die Firma an der Börse kostet. Und 
wenn die Fusion klappt, kommen 2015 
über 26 000 Quadratkilometer Wald da-
zu. Dann erhalten Plum-Creek-Aktionäre 
pro Papier 1,6 Weyerhäuser-Aktien. Ins-
gesamt lässt sich Weyerhäuser das 8,4 
Milliarden US-Dollar kosten. 

Deltic Timber zählt mit einer Fläche 
von 2500 Quadratkilometern im Südos-
ten der USA zu den eher kleinen Wald
titeln der USA. Das Gros der Umsätze lie-
fern zwei Sägemühlen, die Produkte für 

Baumärkte herstellen. Dennoch stellen 
die Wälder 70 Prozent des Anlagevermö-
gens des Unternehmens. Verglichen mit 
den Waldriesen Weyerhaeuser und Plum 
Creek weist Deltic das solidere Eigenka-
pital aus. Zugleich sind die eigenen Wäl-
der, im Vergleich zum Börsenwert, be-
sonders deutlich unterbewertet.

Auf den Kork gekommen. In Europa 
ist die Auswahl eher bescheiden. Unter-
nehmen mit großem Waldbesitz gibt es 
zwar, etwa die schwedische Svenska Cel-
lulosa. Sie hängt aber stark vom Geschäft 
mit Papier- und Hygieneprodukten ab, 
die Aktie schwankt entsprechend.

Eine Spezialität ist das portugiesi-
sche Korkeichenunternehmen Corticei-
ra Amorim. Die Firma aus der Nähe von 
Porto ist der weltweit größte Konzern, 
der sich mit dem Naturstoff Kork be-

Börse & Investments Holz

Direkt in Holz investieren und hohe 
Renditen erzielen? Was die Werbung 
vollmundig verspricht, sollte Anleger 
eher stutzig machen  

Neben der Börse steht Privatanlegern in 
Deutschland eine Reihe von Direkt
investments zumeist in Tropenwälder 
offen. Dabei erwerben sie oft einzelne 
Bäume in einer konkreten Plantage. Die 
Laufzeiten liegen zwischen sieben und 
25 Jahren, dem typischen Erntezyklus 
von Bäumen. Ein Profit stellt sich ein, 
wenn die Plantage ökonomisch erfolg-
reich ist, dass heißt vom Anbieter oder 
einem Dienstleister vernünftig geführt 
und das Holz und andere Produkte ge-
winnbringend vermarktet werden.
Manche Anbieter versprechen Traum-
renditen von zwölf Prozent pro Jahr und 
werben dafür aggressiv. Doch diese An-
gebote sind mit Vorsicht zu genießen. 

Meist gibt es keine Prospektpflicht. 
Auch die Bundesanstalt für Finanz-
dienstleistungsaufsicht (Bafin) prüft die 
Angebote nicht. Deshalb sollten Anleger 
die Anbieter genau unter die Lupe neh-
men. Zum Beispiel in Sachen Erfolgsbi-
lanz. Gab es in der Vergangenheit schon 
Ausschüttungen oder sind die Rendite-
aussichten bisher nur Versprechungen? 
Außerdem wichtig: Wie lange beschäf-
tigt sich die Firma mit der Thematik und 
welche Kompetenzen hat das Manage-
ment? Zudem sind die versprochenen 
Renditen nicht ohne Risiko zu haben. 
Wer direkt Eigentümer eines Baumes 
wird, kann etwa bei Sturm einen Total-
verlust erleiden. Deshalb sollte das Risi-
ko innerhalb eines Waldportfolios über 
Erntegemeinschaften gestreut sein. 
Auch das politische Risiko spielt eine 
Rolle. Meist liegen die Wälder ja in poli-
tisch instabilen Tropenregionen. 

„Holzinvestments sind Produkte, mit 
denen sich die Anleger auseinanderset-
zen sollten, bevor sie investieren“, sagt 
Harry Assenmacher, Gründer und Ge-
schäftsführer des Anbieters Forest Fi-
nance. Wegen der Risikominimierung 
sollte ein solches Investment nur einen 
kleineren Teil des Portfolios einnehmen. 
Die Bonner Firma zählt zu den etablier-
ten Anbietern mit nachweislicher Er-
folgsbilanz. „Wir haben im laufenden 
Jahr aus den Einnahmen mit Biomasse, 
Holz und Kakao etwa zwei Millionen Eu-
ro an unsere Anleger ausgeschüttet“, 
sagt Assenmacher. „Das entspricht der 
in Aussicht gestellten Rendite von fünf 
bis sechs Prozent.“ Doch wo gehobelt 
wird, fallen Späne: „Durch Stürme ha-
ben wir im letzten Jahr in Vietnam etwa 
20 Prozent unserer Wälder verloren.“ 
Die Rendite dort könnte deshalb auf 
zwei bis drei Prozent sinken.

Holzauge sei wachsam 

ALTERNATIVE INVESTMENTS IN HOLZ

reich erfüllten sich. Beide Unternehmen 
wollten in Tropenregionen Afrikas und 
Südamerikas mit Aufforstungen Geld 
verdienen. Teak Holz ist seit Kurzem in 
der Insolvenz. Precious Woods hat sich 
zwar nach herben Verlusten gefangen, 
die Aktien sind aber nur noch an einer 
Schweizer Nebenwertebörse notiert.

Ein indirekt deutscher Titel mit Po-
tenzial ist die kanadische NatureBank 
(ISIN: CA 639 03K 101 2), ein globaler Fi-
nanzdienstleister für Forstinvestments. 
Via Aktientausch hat sich daran der deut-

sche Spezialist für Waldbeteiligungen, 
Forest Finance, als Großaktionär (siehe 
Kasten) eingekauft und will damit für 
institutionelle Investoren Wald- und Auf-
forstprojekte realisieren. 

Bei Fonds oder ETFs, die bestimmten 
Waldindizes wie dem S & P Global Tim-
ber & Forestry folgen, müssen Anleger 
beachten, dass sie keine reinen Invest-
ments in Wälder abbilden, sondern oft 
die gesamte Wertschöpfungskette — von 
Wäldern über Papier bis zur Holzverar-
beitung und der Bauindustrie. Damit 

sind sie anfällig für Konjunkturschwan-
kungen. Ein Produkt mit guter Perfor-
mance ist der Timber-Fonds von Pictet. 
Aktien mit hohem Wald-Exposure haben 
bei den Schweizern eine starke Gewich-
tung, die größten sind Weyerhaeuser, 
Plum Creek, Potlatch, Rayonier und 
Mondi. Daneben deckt der Fonds die ge-
samte Wertschöpfungskette ab — von der 
Holzverarbeitung bis zur Immobilien-
wirtschaft. Wer seit Auflegung 2008 da-
bei war, hat jährlich eine Rendite von 
über zwölf Prozent eingefahren. 

schäftigt. Das Material, das vor allem für 
Weinverschlüsse dient, stammt von der 
Rinde von Korkeichen, die rund um das 
Mittelmeer wachsen. Kork ist quasi nicht 
brennbar, weshalb die Plantagen Schnei-
sen gegen Waldbrände darstellen. Das 
macht ihn für technische Innovationen 
interessant, etwa als Hitzeschild für 
Weltraumfähren. Zudem wird er in der 
Bahn- und Automobilbranche verwen-
det. 2014 erzielten die Portugiesen ein 
Rekordergebnis. Das Unternehmen ist 
größtenteils in Familienbesitz. Der Streu-
besitz liegt bei zehn Prozent.

Auf dem Holzweg. Im deutschsprachi-
gen Raum fällt die Erfolgsbilanz von 
börsennotierten Waldunternehmen be-
scheiden aus. Weder die Versprechun-
gen der Schweizer Precious Woods noch 
von Teak Holz International aus Öster-

Auf Holz gebaut Vier attraktive Aktien und zwei Investmentfonds, mit denen sich Anleger Holz in das Depot holen. Bei den 
Aktien ist es wichtig, Aufträge mit einem Limit zu versehen, weil sie zum Teil recht markteng sind

Aktien

Name ISIN Kurs 
in €

52-Wochen
Hoch in €

52-Wochen
Tief in €

KGV
20151

KBV2 Dividenden-
rendite in %

Börsenwert 
in  Mio. €

Bemerkung 

Amorim PT COR 0AE 000 6 5,10 5,33 2,76 12,9 1,8 2,83 678 Die Portugiesen sind weltgrößter Verarbeiter von Kork 

Deltic Timber US 247 850 100 8 57,11 63,47 49,61 27,8 3,0 0,65 715 Aktie bietet beim Waldbesitz einen Abschlag von 29 Prozent

Potlatch US 737 630 103 9 30,50 37,72 25,55 28,9 6,3 4,52 1301 Konjunkturabhängig, da auch im Immobiliengeschäft tätig 

Weyerhaeuser US 962 166 104 3 27,47 32,44 23,41 27,6 3,5 4,20 14 035 Gute Perspektiven wegen geplanter Fusion mit Plum Creek

Fonds

Name ISIN Kurs 
in €

Performance  in % Agio
in %

Fonds- 
Note

TER 3 
in %

Bemerkung 
1 Jahr 3 Jahre 5 Jahre

Global Timber ETF DE 000 A0N A0H 3 17,31 10,1 45,1 50,9 0,00 1 0,65 Ausschüttender Indexfonds für Holzinvestments

Pictet Timber P $ LU 034 055 777 5 131,58 11,2 35,6 57,4 5,00 1 2,02 Breites Holz-Portfolio, Schwerpunkt Wald, thesaurierend

Stichtag: 10.11.2015; bei den Fonds 31.10.2015; 1 erwartetes Kurs-Gewinn-Verhältnis: Je niedriger der Wert, desto günstiger ist die Aktie bewertet; 2 Kurs-Buch-Verhältnis: Werte unter 1 gelten als 
günstig; 3 Total Expense Ratio (Gesamtkostenquote pro Jahr); Quelle: Bloomberg, €uro, Fundresearch


